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Sprintstar

Bolt will beim BVB trainieren
Sprintstar Usain Bolt will ein paar Tage bei Fuß-
ball-Bundesligist Borussia Dortmund trainieren. 
Er habe bereits Kontakt mit Trainer Thomas Tu-
chel aufgenommen, nach dem Training „werden 
wir sehen, was passiert“, sagte der neunmalige 
Olympiasieger. Das riecht nach einem Marke-
ting-Gag, denn sowohl die Borussia als auch 
Bolt sind Partner von Puma. Bolt erklärte, er wol-
le nach dem Karriereende als Leichtathlet sich 
den Wunsch erfüllen, Fußballer zu werden. sid

Handball

Kiel bezwingt Flensburg 24:23
Der THW Kiel hat das 89. Nordderby gegen 
die SG Flensburg-Handewitt gewonnen. Der 
Handball-Bundesligist siegte in eigener Halle 
mit 24:23 (11:14) und übernahm die Tabellen-
führung vom Erzrivalen. Überragender Akteur 
der Kieler war der Torwart Andreas Wolff. Für 
die Flensburger, bei denen Linksaußen Anders 
Eggert einen Siebenmeter in der Schlusssekun-
de an den Pfosten setzte, war es nach zuvor 
neun Siegen die erste Saisonniederlage. dpa

Schach-WM

Carlsen gegen Karjakin – 1:1
Auch die zweite Partie der Schach-WM in New 
York zwischen dem Norweger Magnus Carlsen 
und Sergej Karjakin aus Russland endete remis. 
Der Herausforderer aus Moskau führte erst-
mals die weißen Steine und wählte die Spani-
sche Partie. Nach 33 Zügen einigten sich beide 
Kontrahenten auf das Unentschieden. Damit 
steht es 1:1 im Gesamtklassement. Nach dem 
spielfreien Sonntag geht es an diesem Montag 
mit der dritten Partie weiter. dpa

Fußball

Hochstätter nicht zum HSV
Am Sonntag hatten Christian Hochstätter und 
der Hamburger SV genug vom Pokern. Nach ta-
gelangen Verhandlungen beendeten beide die 
Gespräche über einen Wechsel des Sportdirek-
tors vom VfL Bochum zum Bundesliga-Schluss-
licht. Der VfL hat angeblich drei Millionen Euro 
Ablöse gefordert, der HSV soll nur 800 000 
Euro geboten haben. sid

Motorrad

Bitterer Abschied für Bradl
Seine Abschiedsvorstellung in der Moto GP hat-
te sich Stefan Bradl anders vorgestellt. Mehr als 
der 13. Platz war für den Zahlinger beim Großen 
Preis von Valencia aber nicht drin. Nach fünf 
Jahren, 86 Starts und einer Podiumsplatzierung 
blieb der 26-Jährige bei seinem vorerst letzten 
Auftritt in der Königsklasse des Motorradrenn-
sports mit drei WM-Punkten deutlich hinter sei-
nen eigenen Erwartungen zurück. sid

Ringen

Stäbler zurück auf der Matte
Frank Stäbler hat knapp vier Monate nach sei-
ner schweren Sprunggelenksverletzung seinen 
ersten Wettkampf bestritten. Der Olympia-
siebte ging dabei zum ersten Mal in der Bun-
desliga für seinen neuen Verein SV Weingarten 
auf die Matte, unterlag in der Klasse grie-
chisch-römisch bis 75 Kilo aber dem Ungarn 
Balint Korpasi 0:3. Tabellenführer Weingarten 
bezwang Mainz 22:4. „Für mich war es am 
wichtigsten, dass mein Fuß der Belastung 
stand gehalten hat“, sagte Stäbler. jül

Kurz berichtet

Radsport

Nazi-Vorwürfe: 

Im BDR rumort es
Zwei Rücktritte aus der Verbandsspitze ha-
ben für erhebliche Turbulenzen im Bund
Deutscher Radfahrer (BDR) gesorgt. Der
zurückgetretene Scharping-Vertreter Pe-
ter Streng hat sich gegen massive Vorwürfe
gewehrt und will einen Anwalt einschalten.
„Ich bin kein Nazi“, sagte der Funktionär,
dem fremdenfeindliche und rechtspopulis-
tische Äußerungen in der Öffentlichkeit
vorgeworfen worden waren. Darüber hatte
auch das Fachmagazin „Tour“ berichtet.

„Mein Rücktritt geschah im Interesse
des BDR und ist kein Schuldeingeständ-
nis“, sagte Streng. Zusammen mit ihm hat-
te in der Mitte der Woche auch Manfred
Schwarz, im BDR Vizepräsident für Kom-
munikation, sein Amt niedergelegt.

Streng steht seit langem in der Kritik,
weil er fremdenfeindliche Beiträge rechts-
extremer Seiten wie „Denken macht frei“
auf seiner privaten Facebook-Seite geteilt
hatte. „Ich bezweifle nicht, dass das ein
Fehler war. Jeder macht doch mal Fehler
ich habe nichts gegen Ausländer“, erklärte 
der ehemalige BDR-Vize, dem auf der Bun-
deshauptversammlung auch der Verbands-
ausschluss drohen könnte.

Auch Schwarz sieht sich zu Unrecht in
die rechte Ecke gestellt. „Ich bin von mei-
nem Amt nicht aus politisch-medialen
Gründen zurückgetreten, sondern weil es 
innerhalb des Präsidiums – vor allem durch
den Präsidenten Rudolf Scharping und den
Generalsekretär Martin Wolf – Intrigen
gegen mich gab“, sagte Schwarz. dpa

Die Parallelwelt ist eine feste Größe

D
er Motocross-Fahrer Dominique
Thury bleibt vor seiner KTM ste-
hen und streichelt sie. Er hat so-

eben das erste Rennen am Freitag in der
Schleyerhalle gewonnen, im Finale wird er
später Dritter – ein gutes Ergebnis. Danach
setzt er sich auf einen Hocker. Motocross in
der Halle ist sein Leben. „Es ist mir wichti-
ger als die Outdoor-Saison und macht viel 
mehr Spaß“, sagt Thury. Auch deshalb:
wenn ihm 7000 Zuschauer zujubeln, dann
ist das einer dieser unglaublichen Momen-
te. „Das pusht enorm und motiviert.“

Wenn draußen auf offenem Feld gefah-
ren wird, verliert sich der Jubel. Das vom 
ADAC veranstaltete Supercross in der Hal-
le und die herkömmlichen Rennen unter
freiem Himmel sind völlig unterschiedli-
che Kategorien. Die meisten deutschen
Fahrer schwören auf die Outdoor-Saison.
„Wer von ihnen draußen gut ist, geht nicht
in die Halle. Bei mir ist das anders – ich bin
damit aufgewachsen“, sagt Thury. Weil sie
nicht sehr beliebt bei den Deutschen ist (sie
haben auch zu wenig Trainingsmöglichkei-
ten), ist die Parallelwelt Hallencross gut ge-

füllt mit Stars aus den USA und Frankreich.
Am Freitag standen fünf Amerikaner und
drei Franzosen im Finale – bei nur zwölf 
Startern. In den USA ist das Motocross eine
Show, die gigantische Hallen
und Stadien füllt. In Deutsch-
land wird der Sport im Gelän-
de ausgeübt – in der Nähe von
Ortschaften wie Holzgerlin-
gen, Gaildorf und Aichwald. 

Zusätzlich findet in der
Stuttgarter Schleyerhalle aber
das große Spektakel nach ame-
rikanischem Vorbild statt. Seit
strammen 34 Jahren ist das so.
Keine Sportveranstaltung war häufiger zu 
Gast in der großen Mehrzweckhalle am Ne-
ckarpark. Außer in Stuttgart gibt es noch
Termine in Dortmund, München und 
Chemnitz – eine bewährte Geschichte ist
das. Die Amerikaner kommen über den gro-
ßen Teich, zeigen, was sie können, und sie
verdienen sich ein paar Dollar dazu. Ohne
sie gäbe es das Supercross in der Schleyer-
halle vermutlich nicht – zumindest nicht
auf diesem hohen Niveau. 

Der ADAC wundert sich selbst darüber,
wie lange sich die Veranstaltung in Stutt-
gart bereits hält. Es gab vor einigen Jahren 
mal Probleme, die Halle so zu füllen, dass
die Angelegenheit nicht in die roten Zahlen
rutscht. „Heute können wir guten Gewis-
sens sagen, dass sich die Veranstaltung
rechnet“, sagt Reimund Elbe vom ADAC.
Die Maxime des Unternehmens mit den

gelben Engeln lautet: Super-
cross muss kostendeckend
sein. Würde man in Verlustzo-
ne rutschen, wäre es vorbei.
Dem ist aber nicht so.

Das liegt an der gewachse-
nen Struktur im Ländle. Aus
Motocross-Hochburgen wie
Reutlingen, Holzgerlingen,
Gaildorf oder Aichwald rekru-
tiert sich ein Großteil des Pub-

likums – aber vor allem auch zahlreiche der
150 ehrenamtlichen Helfer kommen aus
den Clubs der Region. „Für sie ist die Out-
door-Saison gerade vorbei, da haben sie 
Zeit und Lust, sich bei uns zu engagieren“,
sagt Reimund Elbe. Baden-Württemberg 
ist Motocross-Land, auch in Sachsen ist das
so. Das sichert der Hallensause in Stuttgart
bei einem geschätzten Gesamtetat mehr als
200 000 Euro das Überleben. Nur so funk-
tioniert das System.

Das überwiegend vom Land stammende
Publikum ist da – also hält der ADAC am 
Supercross fest. 7000 Zuschauer waren am
Freitag in der Halle, mit 7900 am Samstag
war das Haus voll. 14 900 Zuschauer – das
ist die Marke, die erreicht werden muss, da
auch die Zuschauer-Einnahmen am Freitag
etwas rückläufig sind. Der ausverkaufte 
Samstag garantiert die Existenz.

Der Zuspruch liegt daran, dass sich die
Organisatoren nicht ausruhen. Am Pro-
gramm wird ständig gefeilt. Neue Nach-
wuchsklassen werden vorgestellt und be-
kommen ihre Chance, das kommt beim Zu-
schauer an. Außerdem werden Topleute als
Freestyler engagiert – das sind die furchtlo-
sen Brüder, die über eine Rampe fahren
und dann in zwölf Metern Höhe den Salto
rückwärts zeigen. Da müsse man schon gu-
te Leute präsentieren. „Es bringt nichts,
wenn da einer in der Luft nur ein bisschen 
mit dem Lenker wackelt“, sagt Elbe.

Im Jahr 2017 findet das Spektakel in der
Schleyerhalle zum 35. Mal statt – so viel
steht fest. Auch Dominique Thury, der am 
Samstag vom Motorrad abgestiegen war
und nicht ins Finale kam, ist wieder dabei. 
Er will als Deutscher etwa dem Amerikaner
Nicolas Schmidt, der an diesem Wochenen-
de zweimal siegte, endlich eine lange Nase 
drehen. Einer muss es ja tun. 

Motorsport Supercross in der Schleyerhalle wird vom schwäbischen 
Publikum seit 34 Jahren dankbar angenommen. Von Dominik Ignée

„Es bringt nichts, 
wenn da einer in 
der Luft nur ein 
bisschen mit dem 
Lenker wackelt.“
ADAC-Mann Reimund Elbe 
über das Freestyle-Niveau

Die Motocross-Maschinen machen in der Schleyerhalle ordentlich Krach – den Zuschauern gefällt es. Foto: Baumann

Guter Start für Djokovic

N
ovak Djokovic hat das erste Spiel
nach seiner Ablösung als Nummer
eins der Welt für sich entschieden.

Der Serbe, der den Spitzenplatz in der
Rangliste an den Briten Andy Murray ver-
loren hat, bezwang am Sonntag bei der
ATP-Tennis-WM in London den Debütan-
ten Dominic Thiem aus Österreich nach 
2:02 Stunden mit 6:7 (10:12), 6:0, 6:2. 

Der Schützling von Boris Becker, der bei
dem Hallenevent seinen fünften Titel
nacheinander anstrebt, hatte zunächst mit
Startschwierigkeiten zu kämpfen. Den ers-
ten Satz verlor Djokovic, obwohl er im Tie-
break zuvor sechs Satzbälle abgewehrt hat-
te. Mit dem siebten Satzball sicherte sich
der talentierte Thiem diesen Durchgang.

In der Folge wurde Djokovic aber deut-
lich stärker und entschied den zweiten Satz
in gut 20 Minuten für sich. „Er ist wirklich
gut gestartet, und wir haben auf einem echt
hohen Niveau gespielt. Ich wollte ihm ein-
fach keinen guten Beginn im zweiten Satz
mehr ermöglichen“, sagte der Serbe über
seine deutliche Leistungssteigerung im
zweiten Durchgang. 

Der mutige Thiem erholte sich davon
nicht mehr und fand auch im Entschei-
dungssatz nicht mehr zu seinem Spiel. Ihm
unterliefen zu viele Fehler. Djokovic kann 
Murray in London wieder vom Tennis-

Thron verdrängen. Dafür muss der Serbe
seinen Titel erfolgreich verteidigen und zu-
dem mindestens zwei seiner Gruppenspie-
le gewinnen. 

Bei den Tour Finals wird zum Jahresab-
schluss traditionell im Gruppenmodus ge-
spielt. Am Abend trafen in der „Gruppe
Ivan Lendl“ der Kanadier Milos Raonic und
Gael Monfils aus Frankreich aufeinander –
der Kanadier gewann die Partie mit 6:3, 6:4.
Die beiden besten Profis der Viererstaffeln
ziehen in das Halbfinale ein. dpa

Tennis Der Serbe gewinnt gegen den Österreicher Dominic Thiem 
und strebt bei der WM seinen fünften Titel in Folge an.

Knapp am Podest vorbei

F
elix Neureuther rammte etwas ver-
ärgert seinen rechten Skistock in
den Schnee, mit grimmiger Miene

blickte er danach hoch zur Anzeigetafel.
Dort leuchtete eine „3“ neben seinem Na-
men auf, der beste deutsche Ski-Rennläu-
fer aber ahnte, dass es nicht zum zweiten
Podestplatz in diesem Winter reichen wür-
de. Und so kam es: Der wieder einmal alles
überragende Marcel Hirscher zog beim Sla-
lom im finnischen Levi noch vorbei, Neu-
reuther blieb diesmal nur Rang vier. 

Allerdings: „So schlecht war das jetzt
nicht“, sagte Wolfgang Maier, Alpindirek-
tor des Deutschen Skiverbandes (DSV), im 
Zielraum, „Platz vier ist kein Beinbruch.“
Tatsächlich fehlten Neureuther auf dem
oben und unten ziemlich flachen Hang nur
0,10 Sekunden zum drittplatzierten Man-
fred Mölgg aus Italien und damit zur zwei-
ten Podestplatzierung nach dem dritten 
Rang im Riesenslalom beim Weltcupauf-
takt in Sölden drei Wochen zuvor. 

Mehr wäre drin gewesen, bekannte auch
Maier, aber Neureuther habe eben zu viel
Zeit auf dem flachen Starthang verloren.
Dass Maier dennoch mit dem ersten Welt-
cup-Slalom des WM-Winters zufrieden 
war, lag auch an Fritz Dopfer (Garmisch),
der sich im zweiten Lauf noch vom neunten
auf den achten Rang verbesserte. 

Eine Klasse für sich war dagegen Hir-
scher: 180. Weltcup-Rennen, trotz einer
Mittelohrentzündung der 40. Sieg, 1,30 Se-
kunden vor seinem Landsmann Michael
Matt. der fünfmalige Gesamtweltcupsieger
war ganz baff. „Es ist unglaublich“, sagte er.

Keine Diskussionen gab es um Mikaela
Shiffrin, die in Levi ihren 20. Slalom und
ihren neunten nacheinander gewann. Sie 
verbesserte damit die Marke von acht Sie-
gen in Serie der Schweizerin Vreni Schnei-
der und der Kroatin Janica Kostelic. sid

Ski alpin Felix Neureuther landet beim ersten Slalom in dieser Saison 
auf dem vierten Platz – Marcel Hirscher gewinnt souverän.

Ski-Rennläuferin Lindsey Vonn (USA) hat
nach ihrem folgenschweren Trainingssturz
am vergangenen Donnerstag schon wieder
mit dem Training begonnen. Nicht auf Ski-
ern, aber immerhin auf dem Hometrainer
absolvierte die 32-Jährige nach dem Bruch
des rechten Oberarms erste Einheiten. 

„Es muss weiter gehen. Ich kann nicht
aufhören und ich will nicht aufhören“,
schrieb die Olympiasiegerin von 2010 in
der Abfahrt. Vonn hatte sich die Verletzung
beim Super-G-Training in Colorado zuge-
zogen. Wie lange sie ausfällt, ist unklar. sid

Verletzung

Pech für Vonn
Zeigt Kampfgeist: Novak Djokovic Foto: Getty



A-Junioren-Oberliga
1. FC Heidenheim – FC Astoria Walldorf 3:2
FV Löchgau – VfR Aalen 0:5
SGV Freiberg – Offenburger FV 3:0
SV Waldhof Mannheim – SV Sandhausen 1:0
FC Nöttingen – FV Ravensburg 2:2
TSG Balingen – SSV Ulm 1:5

1. VfR Aalen 10 8 1 1 29:9 25

2. SSV Ulm 10 6 3 1 28:13 21

3. 1. FC Heidenheim 10 6 2 2 27:13 20

4. SV Sandhausen 10 6 2 2 23:11 20

5. SV Waldhof Mannheim 10 6 2 2 19:9 20

6. FC Astoria Walldorf 10 5 2 3 26:20 17

7. SGV Freiberg 10 4 0 6 18:23 12

8. FC Nöttingen 10 2 4 4 17:25 10

9. FV Ravensburg 10 2 2 6 10:21 8

10. FV Löchgau 10 1 3 6 12:19 6

11. Offenburger FV 10 1 2 7 9:29 5

12. TSG Balingen 10 1 1 8 8:34 4

B-Junioren-Bundesliga
FSV Mainz – 1. FC Kaiserslautern 0:0
Stuttgarter Kickers – TSG Hoffenheim 2:2
VfB Stuttgart – Kickers Offenbach 4:0
SC Freiburg – Eintracht Frankfurt 0:0
1860 München – Karlsruher SC 1:2
SpVgg Unterhaching – Bayern München 1:0
SV Sandhausen – FC Augsburg 2:5

1. FC Augsburg 12 8 3 1 31:17 27

2. Bayern München 12 8 1 3 29:15 25

3. Karlsruher SC 12 7 3 2 32:17 24

4. FSV Mainz 12 6 4 2 19:12 22

5. Eintracht Frankfurt 12 6 2 4 34:20 20

6. VfB Stuttgart 12 5 4 3 26:17 19

7. TSG Hoffenheim 12 6 1 5 20:18 19

8. 1. FC Kaiserslautern 12 5 4 3 20:19 19

9. SV Sandhausen 12 4 1 7 16:30 13

10. Stuttgarter Kickers 12 3 3 6 17:23 12

11. SC Freiburg 12 3 3 6 16:22 12

12. SpVgg Unterhaching 12 3 3 6 17:26 12

13. 1860 München 12 1 3 8 12:26 6

14. Kickers Offenbach 12 1 1 10 10:37 4

Ergebnisse

FUSSBALL

Fernsehen

Sport 1: 20.00-00.15 Uhr: Darts: Grand Slam of Darts in
Wolverhampton/England, Gruppenspiele, 1. Runde.
Eurosport: 6.45-9.00 Uhr: Fußball: U-20-Frauen-WM, 
Gruppe D, 1. Spieltag, Deutschland – Venezuela. – 14.00-18.15
Uhr und 21.30-22.55 Uhr: Snooker: Northern Ireland Open in
Belfast, 1. Runde. 

BASKETBALL

VOLLEYBALL

Glücksspirale

Endziffern gewinnt Euro
3 10

08 20
554 50

4 451 500
70 454 5 000

509 228 100 000
314 189 100 000

Sofortrente:
8 032 680 7500 Euro monatlich
9 187 232 7500 Euro monatlich

(Ohne Gewähr)

Toto-Lotto

Deutsche 13er-Wette (Nr. 45)
England – Schottland 3:0 1
Tschechien – Norwegen 2:1 1
Nordirland – Aserbaidschan 4:0 1
Frankreich – Schweden 2:1 1
Rumänien – Polen 0:3 2
Dänemark – Kasachstan 4:1 1
Slowakei – Litauen 4:0 1
Kroatien – Island 2:0 1
Österreich – Irland 0:1 2
Wales – Serbien 1:1 0
Albanien – Israel 0:3 2
Bulgarien – Weißrussland 1:0 1
Griechenland- Bosnien-Herzegowina 1:1 0

6 aus 45: 10 13 17 29 32 35
(Nr. 45) Zusatzspiel: 39

6 aus 49: 2 6 9 19 20 47
(Nr. 45) Superzahl: 1

Spiel 77: 5 377 647

Super 6: 240 887
(Ohne Gewähr)

3. Liga Süd: VfL Pfullingen – TSB Horkheim 28:31, HC 
Oppenweiler/Backnang – TGS Pforzheim 30:30, HG 
Oftersheim-Schwetzingen – TSG Haßloch 28:22, VTV 
Mundenheim – SG Kronau/Östringen II 19:33, SV 64 
Zweibrücken – TuS Fürstenfeldbruck 28:32, SG 
Pforzheim/Eutingen – TV Hochdorf 22:24, TV Großsachsen – 
SG Köndringen/Teningen 28:21. HBW Balingen-Weilstetten II – 
SG 1887 Nußloch 31:25. 

1. HBW Balingen-Weilstetten II 10 309:284 17:3

2. SG 1887 Nußloch 10 289:261 15:5

3. TuS Fürstenfeldbruck 10 300:277 15:5

4. TSB Horkheim 11 327:297 15:7

5. TV Großsachsen 10 296:255 14:6

6. TGS Pforzheim 10 290:280 13:7

7. HC Oppenweiler/Backnang 10 272:265 13:7

8. HG Oftersheim-Schwetzingen 10 275:270 12:8

9. VfL Pfullingen 10 302:291 10:10

10. TSG Haßloch 10 273:273 10:10

11. TV Hochdorf 10 267:271 9:11

12. SG Köndringen/Teningen 11 300:326 8:14

13. SG Pforzheim/Eutingen 10 237:249 5:15

14. SG Kronau/Östringen II 11 305:312 4:18

15. VTV Mundenheim 10 236:309 2:18

16. SV 64 Zweibrücken 11 259:317 2:20

Baden-Württemberg Oberliga: SV Kornwestheim – TSV 
Neuhausen/F. 1898 24:24, TSB Schwäbisch Gmünd – TV 
Willstätt 29:30, TV Sandweier – TSG Söflingen 28:32, TSV 
Blaustein – TV Plochingen 39:34, HSG Konstanz II – SG 
Heidelsheim/Helmsheim 30:31. SG Heddesheim – TSV 
Deizisau 23:24, TSV Weinsberg – SG H2Ku Herrenberg 28:26. 

1. SV Kornwestheim 10 273:231 17:3

2. TSB Schwäbisch Gmünd 10 304:275 13:7

3. TSV Neuhausen/F. 1898 10 296:273 13:7

4. SG H2Ku Herrenberg 10 292:270 13:7

5. TSV Deizisau 10 271:273 11:9

6. TV Plochingen 11 335:318 11:11

7. TSV Blaustein 9 294:292 10:8

8. SG Lauterstein 9 273:272 10:8

9. TSG Söflingen 10 270:274 10:10

10. TV Willstätt 10 291:292 9:11

11. TSV Weinsberg 10 288:301 9:11

12. TV Sandweier 10 283:296 8:12

13. HGW Hofweier 10 271:286 7:13

14. SG Heidelsheim/Helmsheim 10 274:304 7:13

15. HSG Konstanz II 9 249:261 6:12

16. SG Heddesheim 10 249:295 4:16

Baden-Württemberg-Oberliga, Frauen: TuS Ottenheim – SG 
Kappelwindeck/Steinbach 22:28, HSG Mannheim – TSV 
Wolfschlugen 23:28, SG Nußloch – TuS Metzingen 2 23:37. HSG
St. Leon/Reilingen – SV Allensbach II 18:13, SF Schwaikheim – 
TSG Ketsch II 28:28, TSV Bönnigheim – VfL Pfullingen 24:24. 

1. HSG St. Leon/Reilingen 9 216:182 17:1

2. TuS Metzingen 2 8 268:199 14:2

3. TSV Bönnigheim 9 248:202 13:5

4. TSV Wolfschlugen 9 220:223 12:6

5. SG Kappelwindeck/Steinbach 8 221:192 11:5

6. TSG Ketsch II 8 245:219 11:5

7. TuS Ottenheim 10 258:249 11:9

8. SV Allensbach II 8 192:189 10:6

9. HSG Mannheim 9 231:226 9:9

10. FSG Donzdorf/Geislingen 9 231:254 7:11

11. SF Schwaikheim 9 212:257 3:15

12. VfL Pfullingen 8 192:218 2:14

13. SG Nußloch 9 205:267 2:16

14. TS Ottersweier 9 211:273 0:18

Bundesliga: Science City Jena – ratiopharm Ulm 74:84, Gießen 
46ers – Brose Baskets Bamberg 77:79, Telekom Baskets Bonn – 
Löwen Braunschweig 91:93, Phönix Hagen – Walter Tigers 
Tübingen 76:98, BG Göttingen – Skyliners Frankfurt 82:78, MHP 
Riesen Ludwigsburg – Alba Berlin 73:79, SC Rasta Vechta – 
s.Oliver Baskets Würzburg 76:88, BBC Bayreuth – EWE Baskets 
Oldenburg 80:71, FC Bayern München – Bremerhaven 103:78. 

1. Brose Baskets Bamberg 10 851:640 20

2. ratiopharm Ulm 9 826:731 18

3. BBC Bayreuth 9 769:660 16

4. FC Bayern München 8 680:573 14

5. MHP Riesen Ludwigsburg 11 853:838 12

6. Telekom Baskets Bonn 9 734:731 10

7. Alba Berlin 9 742:770 10

8. EWE Baskets Oldenburg 10 800:768 10

9. BG Göttingen 10 772:811 10

10. Gießen 46ers 9 715:703 8

11. s.Oliver Baskets Würzburg 9 706:733 8

12. Eisbären Bremerhaven 9 753:798 6

13. Walter Tigers Tübingen 9 674:724 6

14. Skyliners Frankfurt 10 674:744 6

15. Science City Jena 8 615:632 4

16. SC Rasta Vechta 9 677:730 4

17. Löwen Braunschweig 9 611:767 4

18. Phönix Hagen 9 725:824 -4

2. Liga, Pro A: Niners Chemnitz 99 – Nürnberger BC 82:61, 
Mitteldeutscher BC – Rockets Gotha 87:79, Crailsheim – 
Gladiators Trier 76:58, Baskets Paderborn – Rheinstars Köln
91:81, Ehingen – White Wings Hanau 82:79, VfL Kirchheim 
Knights – Hamburg Towers 72:59, Baunach – Dresden Titans 
100:81, MLP Heidelberg – ETB Baskets Essen 87:59. 

1. Mitteldeutscher BC 10 863:697 18

2. VfL Kirchheim Knights 10 813:758 18

3. Crailsheim 10 829:703 16

4. MLP Heidelberg 10 716:679 14

5. White Wings Hanau 10 745:708 12

6. Niners Chemnitz 99 10 738:718 12

7. Rockets Gotha 10 751:696 10

8. Gladiators Trier 10 761:721 10

9. Baskets Paderborn 10 824:821 10

10. Hamburg Towers 10 742:757 8

11. Baunach 10 713:783 8

12. Rheinstars Köln 10 734:766 6

13. Nürnberger BC 10 723:780 6

14. Ehingen 10 698:777 6

15. ETB Baskets Essen 10 700:841 4

16. Dresden Titans 10 838:983 2

Bundesliga, Frauen: SV Halle Lions – TSV 1880 Wasserburg 
61:100, BC Marburg – TV Saarlouis 70:66, TK Hannover – 
Avides Hurricanes 78:72 n.V., ChemCats Chemnitz – Herner TC 
78:72, USC Freiburg – TuS Bad Aibling Fireballs 74:65, Wohnbau
Angels – Rutronik Stars Keltern II 63:86. 

1. TSV Wasserburg 9 766:571 16

2. TV Saarlouis 9 679:642 14

3. Rutronik Stars Keltern II 8 581:507 12

4. BC Marburg 9 644:605 12

5. Herner TC 9 677:614 10

6. TK Hannover 9 655:641 10

7. ChemCats Chemnitz 9 598:650 8

8. USC Freiburg 9 618:668 6

9. Avides Hurricanes 9 631:686 6

10. SV Halle Lions 8 592:670 4

11. Wohnbau Angels 9 623:715 4

12. TuS Bad Aibling Fireballs 9 583:678 4

2. Liga Süd, Frauen: DJK Bamberg – ASC Mainz 77:64, Rhein-
Main Baskets – BVUK Würzburg 52:53, USC Heidelberg – TSV 
Speyer/Schifferstadt 68:53, Jahn München – TSV Wasserburg II
70:63, SG Weiterstadt – Bad Homburg 89:60. 

1. USC Heidelberg 8 605:430 16

2. DJK Bamberg 8 544:477 12

3. SG Weiterstadt 7 522:484 10

4. BVUK Würzburg 7 414:412 8

5. Jahn München 7 506:528 8

6. Bad Homburg 6 387:430 6

7. Rhein-Main Baskets 7 490:466 6

8. TSV Speyer/Schifferstadt 6 368:385 4

9. Rutronik Stars Keltern II 7 480:508 4

10. TSV Wasserburg II 7 422:510 2

11. ASC Mainz 8 492:600 2

2. Liga: TTC Frickenhausen – TV Hilpoltstein 1:6. 

1. Bad Königshofen 6 35:22 11:1

2. 1. FC Saarbrücken II 7 38:25 10:4

3. TTC Jülich 6 29:25 8:4

4. Fortuna Passau 7 36:27 8:6

5. BVB Dortmund 6 30:28 7:5

6. TV Hilpoltstein 7 31:26 7:7

7. TTC Bad Homburg 6 26:28 6:6

8. TTC Grenzau II 7 21:38 3:11

9. 1. FC Köln 6 21:34 2:10

10. TTC Frickenhausen 6 20:34 2:10

Bundesliga, Frauen: SV Böblingen – TV Busenbach 6:1. 

1. TTG Bingen/Münster 6 31:23 9:3

2. TTC Berlin eastside 4 24:2 8:0

3. SV DJK Kolbermoor 4 24:8 8:0

4. TTV Hövelhof 4 18:15 6:2

5. TuS Bad Driburg 5 21:25 5:5

6. Tusem Essen 5 20:23 4:6

7. SV Böblingen 5 23:23 4:6

8. TV Busenbach 5 12:30 0:10

9. LTTV Leutzscher Füchse 6 12:36 0:12

2. Liga Süd, Frauen: TSV Langstadt – MTV Tostedt 3:6, ATSV 
Saarbrücken – DJK Offenburg 5:5. TSV Langstadt – DJK 
Offenburg 5:5, TTK Anröchte – MTV Tostedt 6:3. 

1. TSV Schwabhausen 9 54:12 18:0

2. ESV Weil 6 33:22 9:3

3. TTK Anröchte 5 27:15 8:2

4. ATSV Saarbrücken 8 29:37 8:8

5. TuS Uentrop 7 33:33 7:7

6. MTV Tostedt 5 20:23 5:5

7. TSV Langstadt 6 24:28 5:7

8. Kieler TTK Grün-Weiß 8 32:39 5:11

9. TTC Langweid 7 25:37 4:10

10. DJK Offenburg 7 23:36 4:10

11. TSV Schwarzenbek 6 17:35 1:11

Bundesliga: TSV Herrsching – VCO Berlin 3:0, VfB 
Friedrichshafen – Netzhoppers KW 3:0, SWD powervolleys 
Düren – TV Bühl 3:2, SVG Lüneburg – TV Rottenburg 3:1. TSV 
Herrsching – Volleys RheinMain 1:3, Berlin Recycling Volleys – 
TSG Solingen 3:0, VfB Friedrichshafen – VCO Berlin 3:0. 

1. Berlin Volleys 5 15:0 15

2. Volleys RheinMain 4 12:2 12

3. VfB Friedrichshafen 5 12:3 12

4. SVG Lüneburg 5 9:7 9

5. SWD Düren 4 9:5 8

6. TSV Herrsching 5 10:8 8

7. TV Bühl 4 6:10 4

8. Netzhoppers KW 4 3:10 3

9. VCO Berlin 5 3:12 3

10. TV Rottenburg 4 4:12 1

11. TSG Solingen 5 1:15 0

2. Bundesliga Süd: TSV Grafing – TG Mainz-Gonsenheim 3:2, 
Oshino Volleys Eltmann – TG Rüsselsheim II 3:1, SV Schwaig – 
TSV Georgii Allianz 3:0, TV/DJK Hammelburg – FT 1844 
Freiburg 1:3, GSVE Delitzsch – L.E. Volleys 3:1, VC Dresden – SV 
Fellbach 3:1. 

1. Oshino Volleys Eltmann 7 21:3 21

2. SV Schwaig 8 22:8 20

3. TG Mainz-Gonsenheim 7 17:8 16

4. GSVE Delitzsch 7 16:10 14

5. TG Rüsselsheim II 8 17:13 14

6. FT 1844 Freiburg 8 15:13 14

7. SV Fellbach 8 16:15 13

8. VC Dresden 7 12:13 10

9. TSV Grafing 7 14:17 8

10. TSV Georgii Allianz 6 6:15 4

11. TV/DJK Hammelburg 7 9:20 3

12. L.E. Volleys 7 5:21 1

13. VYS Friedrichshafen 5 1:15 0

Bundesliga, Frauen: Köpenicker SC Berlin – 1.VC Wiesbaden 
0:3, Ladies in Black Aachen – Dresdner SC 1:3, Rote Raben 
Vilsbiburg – Schwarz-Weiß Erfurt 3:0, USC Münster – SC 
Potsdam 3:2, Allianz MTV Stuttgart – VfB 91 Suhl 3:1. VCO Berlin
– 1.VC Wiesbaden 2:3. 

1. Allianz MTV Stuttgart 4 12:2 12

1. Schweriner SC 4 12:2 12

3. 1.VC Wiesbaden 5 13:9 10

4. Dresdner SC 4 10:6 8

5. SC Potsdam 4 8:9 6

6. VfB 91 Suhl 5 7:10 6

7. USC Münster 4 8:10 5

8. Schwarz-Weiß Erfurt 4 6:10 4

9. Rote Raben Vilsbiburg 3 4:6 3

10. Ladies in Black Aachen 4 6:9 3

11. Köpenicker SC Berlin 4 5:9 3

12. VCO Berlin 5 5:14 3

2. Liga Süd, Frauen: VV Grimma – Allianz MTV Stuttgart II 3:1, 
VC Neuwied – TG Bad Soden 3:1, Allgäu Team Sonthofen – VC 
Offenburg 3:1, Rote Raben Vilsbiburg II – DJK SB München-Ost 
3:2. VCO Dresden – Allianz MTV Stuttgart II 3:1. 

1. VC Offenburg 7 17:8 15

2. Allgäu Team Sonthofen 6 15:8 15

3. VV Grimma 5 12:6 12

4. VC Neuwied 8 15:15 12

5. NawaRo Straubing 5 13:6 11

6. Rote Raben Vilsbiburg II 5 11:8 9

7. Allianz MTV Stuttgart II 7 12:15 9

8. VCO Dresden 4 7:8 6

9. SV Lohhof 6 9:13 6

10. TG Bad Soden 7 6:18 3

11. DJK SB München-Ost 6 6:18 1

Bundesliga, Hauptrunde A: ASC Duisburg – SSV Esslingen 
14:3, WF Spandau 04 – SG Waspo Hannover 11:13, White Sharks
Hannover – Bayer Uerdingen abges., SG Neukölln – OSC 
Potsdam 10:6. 

1. SG Waspo Hannover 2 31:17 4:0

2. ASC Duisburg 2 22:9 4:0

3. SG Neukölln 2 23:18 4:0

4. WF Spandau 04 2 29:19 2:2

5. White Sharks Hannover 1 12:13 0:2

6. Bayer Uerdingen 1 6:8 0:2

7. OSC Potsdam 2 12:28 0:4

8. SSV Esslingen 2 9:32 0:4

WASSERBALL

TISCHTENNIS

GOLF

US-Tour, Turnier in Playa del Carmen/Mexiko (Par 71), 
Stand nach der dritten Runde: 1. Gary Woodland 195 
(64+65+66) Schläge, 2. Pat Perez 196 (68+66+62), 3. Scott 
Piercy (alle USA) 197 (65+66+66), 4. Seamus Power (Irland)
198 (68+66+64), 5. Webb Simpson (USA) 199 (65+65+69),
... am Cut gescheitert: 92. u.a. Alex Cejka (München) 144
(72+72). 

HANDBALL

Bundesliga: TVB 1898 Stuttgart – TBV Lemgo 30:29. HBW 
Balingen-Weilstetten – MT Melsungen 29:25, HSG Wetzlar – 
VfL Gummersbach 26:19, TSV Hannover-Burgdorf – HC 
Erlangen 30:25. THW Kiel – SG Flensburg-Handewitt 24:23, 
Frisch Auf Göppingen – SC Magdeburg 28:29, Bergischer HC – 
Rhein-Neckar Löwen 24:26, GWD Minden – HSC 2000 Coburg
23:20. 

1. THW Kiel 11 316:257 20:2

2. Füchse Berlin 11 312:262 19:3

3. SG Flensburg-Handewitt 10 291:229 18:2

4. Rhein-Neckar Löwen 10 279:227 18:2

5. SC DHfK Leipzig 10 255:241 13:7

6. TSV Hannover-Burgdorf 11 305:300 12:10

7. SC Magdeburg 11 295:297 12:10

8. MT Melsungen 11 304:298 10:12

9. HSG Wetzlar 11 276:270 10:12

10. VfL Gummersbach 11 292:298 10:12

11. GWD Minden 11 281:310 9:13

12. TVB 1898 Stuttgart 11 288:310 8:14

13. HC Erlangen 11 281:308 8:14

14. HBW Balingen-Weilstetten 11 261:286 7:15

15. Frisch Auf Göppingen 11 286:314 7:15

16. Bergischer HC 11 264:309 5:17

17. TBV Lemgo 10 272:301 4:16

18. HSC 2000 Coburg 11 265:306 4:18

2. Liga: TUSEM Essen – TV Hüttenberg 20:27. EHV Aue – VfL 
Bad Schwartau 19:22, ASV Hamm-Westfalen – SG BBM 
Bietigheim 36:30, HG Saarlouis – TV Emsdetten 25:32, 
Wilhelmshavener HV – HSG Nordhorn-Lingen 29:30, TV 
Neuhausen/E. – TuS Ferndorf 22:22, SG Leutershausen – HV 
Dessau-Roßlau 26:26, DJK Rimpar Wölfe – ThSV Eisenach 
24:20. HC Empor Rostock – HSG Konstanz 28:33. 

1. TuS N-Lübbecke 11 307:255 19:3

2. SG BBM Bietigheim 11 335:303 19:3

3. VfL Bad Schwartau 12 308:274 18:6

4. TV Hüttenberg 11 310:267 16:6

5. DJK Rimpar Wölfe 11 284:271 16:6

6. ThSV Eisenach 11 286:279 14:8

7. SG Leutershausen 11 284:278 14:8

8. TSG Lu.-Friesenheim 10 280:266 12:8

9. HV Dessau-Roßlau 10 254:253 12:8

10. HSG Nordhorn-Lingen 11 280:275 12:10

11. HSG Konstanz 11 276:288 12:10

12. TV Emsdetten 11 298:294 9:13

13. TV Neuhausen/E. 11 307:312 9:13

14. HG Saarlouis 11 290:312 8:14

15. ASV Hamm-Westfalen 11 285:303 6:16

16. TUSEM Essen 11 278:299 6:16

17. TuS Ferndorf 11 247:281 5:17

18. EHV Aue 11 252:289 5:17

19. Wilhelmshavener HV 11 299:314 4:18

20. HC Empor Rostock 12 331:378 4:20

EHF-Cup, 3. Qualifikationsrunde, Hinspiel: Koprivnica 
HK/Kroatien - SG BBM Bietigheim 16:23 (8:12).
Bundesliga, Frauen: Borussia Dortmund – HC Leipzig 22:22, SG
BBM Bietigheim – TuS Metzingen 25:24, HSG Bad Wildungen – 
TV Nellingen 23:20, SVG Celle – Neckarsulmer SU 19:30. 
Buxtehuder SV – Bayer Leverkusen 30:28, VfL Oldenburg – 
Frisch Auf Göppingen 33:33. 

1. SG BBM Bietigheim 7 243:151 14:0

2. Thüringer HC 7 219:168 12:2

3. TuS Metzingen 7 208:172 12:2

4. Buxtehuder SV 7 219:194 10:4

5. Frisch Auf Göppingen 7 212:202 10:4

6. HC Leipzig 7 217:182 9:5

7. VfL Oldenburg 7 187:189 7:7

8. Bayer Leverkusen 7 177:194 6:8

9. Neckarsulmer SU 7 175:195 6:8

10. Borussia Dortmund 7 163:170 5:9

11. SVG Celle 7 165:214 4:10

12. HSG Bad Wildungen 7 176:229 3:11

13. HSG Blomberg-Lippe 7 169:209 0:14

14. TV Nellingen 7 162:223 0:14

MOTORRAD

Großer Preis von in Valencia/Spanien:
Moto3: 1. Brad Binder (Südafrika) - KTM 40:13,777 Min.; 2.
Joan Mir (Spanien) - KTM + 0,056; 3. Andrea Migno (Italien)
- KTM + 0,081; 4. Enea Bastianini (Italien) - Honda + 0,147; 5.
Fabio Di Giannantonio (Italien) - Honda + 0,713; 6. Juan Fran-
cisco Guevara (Spanien) - KTM + 0,899; 7. Jakub Kornfeil 
(Tschechien) - KTM + 2,683; 8. Philipp Öttl (Ainring) - KTM 
+ 3,145; 9. Jorge Navarro (Spanien) - Honda + 5,263; 10. Jor-
ge Martin (Spanien) - Mahindra + 7,921.
Fahrer-Wertung, Endstand nach 18 Wettbewerben: 1. Brad 
Binder (Südafrika) - KTM 319 Pkt.; 2. Enea Bastianini (Italien)
- Honda 177; 3. Jorge Navarro (Spanien) - Honda 150; 4. Fran-
cesco Bagnaia (Italien) - Mahindra 145; 5. Joan Mir (Spanien)
- KTM 144; 6. Fabio Di Giannantonio (Italien) - Honda 134; 7.
Nicolo Bulega (Italien) - KTM 129; 8. Jakub Kornfeil (Tsche-
chien) - KTM 112; 9. Andrea Locatelli (Italien) - KTM 96; 10. 
Romano Fenati (Italien) - KTM 93; ... 12. Philipp Öttl (Ainring)
- KTM 85
Konstrukteurs-Wertung, Endstand nach 18 Wettbewerben: 
1. KTM 382 Pkt.; 2. Honda 350; 3. Mahindra 211; 4. Peugeot 
55.

Moto2: 1. Johann Zarco (Frankreich) - Kalex 43:17,626 Min.; 
2. Thomas Lüthi (Schweiz) - Kalex + 3,281; 3. Franco Morbi-
delli (Italien) - Honda + 4,981; 4. Sam Lowes (Großbritan-
nien) - Kalex + 5,636; 5. Alex Rins (Spanien) - Kalex + 5,850;
6. Takaaki Nakagami (Japan) - Kalex + 11,605; 7. Mattia Pasini
(Italien) - Kalex + 16,391; 8. Jonas Folger (Schwindegg) - Ka-
lex + 16,964; 9. Danny Kent (Großbritannien) - Honda + 
17,451; 10. Marcel Schrötter (Pflugdorf) - Kalex + 17,668.
Ausfälle: Sandro Cortese (Berkheim) - Kalex (5. Rd.).
Fahrer-Wertung, Endstand nach 18 Wettbewerben: 1. Jo-
hann Zarco (Frankreich) - Kalex 276 Pkt.; 2. Thomas Lüthi 
(Schweiz) - Kalex 234; 3. Alex Rins (Spanien) - Kalex 214; 4. 
Franco Morbidelli (Italien) - Honda 213; 5. Sam Lowes (Groß-
britannien) - Kalex 175; 6. Takaaki Nakagami (Japan) - Kalex 
169; 7. Jonas Folger (Schwindegg) - Kalex 167; 8. Lorenzo Bal-
dassarri (Italien) - Kalex 127; 9. Hafizh Syahrin (Malaysia) -
Kalex 118; 10. Simone Corsi (Italien) - Speed Up 103; 11. Mat-
tia Pasini (Italien) - Kalex 72; 12. Dominique Aegerter 
(Schweiz) – Kalex 71; ... 14. Marcel Schrötter (Pflugdorf) - Ka-
lex 64; 15. Sandro Cortese (Berkheim) - Kalex 61; 16. Axel 
Pons (Spanien) - Kalex 55; 19. Luis Salom (Spanien) - Kalex 
37; 23. Luca Marini (Italien) - Kalex 34; 25. Jesko Raffin 
(Schweiz) - Kalex 14; 28. Ratthapark Wilairot (Thailand) - Ka-
lex 6; 29. Ramdan Rosli (Malaysia) - Kalex 4; 30. Robin Mul-
hauser (Schweiz) - Kalex 4; 31. Edgar Pons (Spanien) - Kalex 
4; 32. Tetsuta Nagashima (Japan) - Kalex 2.
Konstrukteurs-Wertung, Endstand nach 18 Wettbewerben: 
1. Kalex 450 Pkt.; 2. Speed Up 136; 3. Tech 3 47.

MotoGP: 1. Jorge Lorenzo (Spanien) - Yamaha 45:54,228
Min.; 2. Marc Marquez (Spanien) - Honda + 1,185; 3. Andrea 
Iannone (Italien) - Ducati + 6,603; 4. Valentino Rossi (Italien)
- Yamaha + 7,668; 5. Maverick Vinales (Spanien) - Suzuki + 
10,610; 6. Pol Espargaro (Spanien) - Yamaha + 18,378; 7. And-
rea Dovizioso (Italien) - Ducati + 18,417; 8. Aleix Espargaro 
(Spanien) - Suzuki + 18,678; 9. Bradley Smith (Großbritan-
nien) - Yamaha + 25,993; 10. Alvaro Bautista (Spanien) - 
Aprilia + 35,065; ... 13. Stefan Bradl (Zahling) - Aprilia + 
49,823.
Fahrer-Wertung, Endstand nach 18 Wettbewerben: 1. Marc 
Marquez (Spanien) - Honda 298 Pkt.; 2. Valentino Rossi (Ita-
lien) - Yamaha 249; 3. Jorge Lorenzo (Spanien) - Yamaha 
233; 4. Maverick Vinales (Spanien) - Suzuki 202; 5. Andrea 
Dovizioso (Italien) - Ducati 171; 6. Dani Pedrosa (Spanien) - 
Honda 155; 7. Cal Crutchlow (Großbritannien) - Honda 141; 8.
Pol Espargaro (Spanien) - Yamaha 134; 9. Andrea Iannone 
(Italien) - Ducati 112; 10. Hector Barbera (Spanien) - Ducati
102; ... 16. Stefan Bradl (Zahling) - Aprilia 63; 18. Jack Miller 
(USA) – Kalex 57; 21. Tito Rabat (Spanien) - Kalex 29.
Konstrukteurs-Wertung, Endstand nach 18 Wettbewerben: 
1. Honda 369 Pkt.; 2. Yamaha 353; 3. Ducati 261; 4. Suzuki 
208; 5. Aprilia 101.

EISHOCKEY

DEL: Adler Mannheim – Straubing Tigers 0:2, ERC Ingolstadt – 
EHC München 3:5, Kölner Haie – Eisbären Berlin 4:1, 
Schwenningen – Grizzlys Wolfsburg 3:4, Düsseldorfer EG – 
Krefeld Pinguine 2:4, Iserlohn Roosters – Bremerhaven 2:3 n.V., 
Augsburger Panther – Nürnberg Ice Tigers 2:3. 

1. EHC München 18 56:36 38

2. Kölner Haie 16 50:27 33

3. Grizzlys Wolfsburg 16 50:40 32

4. Nürnberg Ice Tigers 16 53:37 30

5. Adler Mannheim 18 55:47 30

6. ERC Ingolstadt 18 55:51 28

7. Eisbären Berlin 18 48:56 24

8. Augsburger Panther 17 51:54 23

9. Iserlohn Roosters 18 38:56 23

10. Krefeld Pinguine 18 51:58 22

11. Bremerhaven 18 41:55 21

12. Straubing Tigers 16 41:57 20

13. Düsseldorfer EG 15 40:43 18

14. Schwenningen 18 42:54 18

DEL 2: Starbulls Rosenheim – Kassel Huskies 3:1, Eispiraten 
Crimmitschau – Ravensburg Towerstars 1:5, ESV Kaufbeuren – 
EHC Bayreuth 2:0, Bietigheim Steelers – SC Riessersee 5:0, 
Löwen Frankfurt – Lausitzer Füchse 5:4, Bad Nauheim – EHC 
Freiburg 6:1, Heilbronner Falken – Dresdner Eislöwen 0:3. 

1. Bietigheim Steelers 16 74:29 42

2. Kassel Huskies 16 50:41 35

3. Löwen Frankfurt 17 61:52 33

4. SC Riessersee 17 45:42 29

5. Dresdner Eislöwen 16 53:48 27

6. Bad Nauheim 17 56:51 26

7. Lausitzer Füchse 17 56:54 25

8. Ravensburg Towerstars 17 54:50 23

9. ESV Kaufbeuren 17 39:45 22

10. EHC Bayreuth 17 50:61 20

11. Starbulls Rosenheim 17 47:62 19

12. EHC Freiburg 16 47:61 18

13. Heilbronner Falken 17 59:70 17

14. Eispiraten Crimmitschau 17 39:64 15

Bundesliga Gruppe Süd: KSV Ispringen – TuS Adelhausen 14:9,
SVG Weingarten – ASV Mainz 1888 22:4, ASV Nendingen – 
VfK Schifferstadt 16:4. 

1. SVG Weingarten 9 114:86 14:4

2. KSV Ispringen 9 113:86 13:5

3. KSV Aalen 05 8 100:82 12:4

4. ASV Nendingen 9 122:90 12:6

5. TuS Adelhausen 9 100:123 8:10

6. KSV Köllerbach 9 106:115 5:13

7. VfK Schifferstadt 9 88:121 4:14

8. ASV Mainz 1888 10 106:146 4:16

RINGEN

2. Liga, Frauen: Werder Bremen – TSV Haunstetten 25:25, HC 
Rödertal – SG H2Ku Herrenberg 20:20, TG Nürtingen – FSG 
Mainz 05/Budenheim 23:25, DJK/MJC Trier – TV Beyeröhde 
32:28, HSG Bensheim/Auerbach – Kurpfalz Bären Ketsch 29:24.
HSG Badenstedt – Sachsen Zwickau 29:26, HSG Kleenheim – 
TuS Lintfort 29:27. 

1. HSG Bensheim/Auerbach 8 213:161 16:0

2. HC Rödertal 9 245:220 13:5

3. DJK/MJC Trier 8 237:220 11:5

4. SGH Rosengarten-Buchholz 7 199:172 10:4

5. FSG Mainz 05/Budenheim 8 213:212 10:6

6. HSG Kleenheim 8 215:209 9:7

7. Sachsen Zwickau 8 219:222 8:8

8. HSG Badenstedt 8 218:230 8:8

9. TG Nürtingen 8 202:210 7:9

10. TSV Haunstetten 8 192:210 7:9

11. Werder Bremen 9 251:263 7:11

12. Kurpfalz Bären Ketsch 8 231:236 6:10

13. TuS Lintfort 8 196:221 5:11

14. TV Beyeröhde 8 216:226 4:12

15. SG H2Ku Herrenberg 8 179:200 4:12

16. SV Halle-Neustadt 7 183:197 3:11

SCHACH

WM in New York, 2. Partie:
Weiß: Sergej Karjakin (Russland) – Schwarz: Magnus 
Carlsen (Norwegen) Spanische Partie: 1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 
3.Lb5 a6 4.La4 Sf6 5.0-0 Le7 6.d3 b5 7.Lb3 d6 8.a3 0-0 9.Sc3
Sa5 10.La2 Le6 11.d4 Lxa2 12.Txa2 Te8 13.Ta1 Sc4 14.Te1 Tc8 
15.h3 h6 16.b3 Sb6 17.Lb2 Lf8 18.dxe5 dxe5 19.a4 c6 20.Dxd8
Tcxd8 21.axb5 axb5 22.Se2 Lb4 23.Lc3 Lxc3 24.Sxc3 Sbd7 
25.Ta6 Tc8 26.b4 Te6 27.Tb1 c5 28.Txe6 fxe6 29.Sxb5 cxb4
30.Txb4 Txc2 31.Sd6 Tc1+ 32.Kh2 Tc2 33.Kg1 Remis Stand: 1:1

BOXEN

Kampfabend in Magdeburg, EM im Halbschwergewicht
über 12 Runden: Robert Stieglitz (Magdeburg) Punktsieger 
über Mehdi Amar (Frankreich).

EISSCHNELLLAUF

Weltcup in Harbin/China:
Männer, 500 m: 1. Pawel Kulischnikow (Russland) 34,98 
Sekunden, 2. Tingyu Gao (China) 34,99, 3. Tae-Yun Kim 
(Südkorea) 35,08, 4. Mika Poutala (Finnland) 35,18, 5. 
Laurent Dubreuil (Kanada) 35,20, 6. Cha Min-Kyu
(Südkorea) 35,22, 7. Mitchell Whitmore (USA) 35,26, 8. 
Ronald Mulder (Niederlande) 35,27, 9. Daidai Ntab (NED) 
35,29 (9), 9. Kim Jun-Ho (Südkorea) 35,29 (9).
1500 m: 1. Sven Kramer (Niederlande) 1:46,79 Minuten, 2. 
Denis Juskow (Russland) 1:47,46, 3. Bart Swings (Belgien) 
1:47,54, 4. Patrick Roest (Niederlande) 1:47,92, 5. Joey Mantia
(USA) 1:48,14, 6. Vincent De Haitre (Kanada) 1:48,24, 7.
Shota Nakamura (Japan) 1:48,29, 8. Shani Davis (USA) 
1:48,33, 9. Thomas Krol (Niederlande) 1:48,43, 10. Havard 
Holmefjord Lorentzen (Norwegen) 1:48,72.
Massenstart: 1. Lee Seung-Hoon (Südkorea) 60 Punkte, 2.
Alexis Contin (Frankreich) 40, 3. Fabio Francolini (Italien) 20,
4. Jordan Belchos (Kanada) 6, 5. Ryosuke Tsuchiya (Japan) 5,
6. Livio Wenger (Schweiz) 5, 7. Andrea Giovannini (Italien) 5,
8. Reyon Kay (Neuseeland) 3, 9. Peter Michael (Neuseeland)
3, 10. Bart Swings (Belgien) 0 Punkte.
Frauen, 500 m: 1. Nao Kodaira (Japan) 38,04 Sekunden, 2. 
Lee Sang-Hwa (Südkorea) 38,11, 3. Maki Tsuji (Japan) 38,30, 
4. Marsha Hudey (Kanada) 38,37, 5. Heather Bergsma (USA)
38,38, 6. Heather Mclean (Kanada) 38,39, 7. Erina Kamiya
(Japan) 38,40, 8. Arisa Go (Japan) 38,47 (1), 9. Yu Jing 
(China) 38,47 (5), 10. Marrit Leenstra (Niederlande) 38,56.
1500 m: 1. Heather Bergsma (USA) 1:57,00 Minuten, 2. 
Marrit Leenstra (Niederlande) 1:57,64, 3. Ireen Wüst 
(Niederlande) 1:58,18, 4. Antoinette De Jong (Niederlande) 
1:58,22, 5. Miho Takagi (Japan) 1:58,57, 6. Martina Sábliková 
(Tschechien) 1:58,64, 7. Marije Joling (Niederlande) 1:58,72, 
8. Misaki Oshigiri (Japan) 1:59,22, 9. Melissa Wijfje 
(Niederlande) 1:59,40, 10. Olga Graf (Russland) 2:00,05.
Massenstart: 1. Ivanie Blondin (Kanada) 61 Punkte, 2.
Francesca Lollobrigida (Italien) 45, 3. Kim Bo-Reum
(Südkorea) 20, 4. Mia Manganello (USA) 5, 5. Li Dan (China)
5, 6. Manon Kamminga (Niederlande) 3, 7. Melissa Wijfje 
(Niederlande) 3, 8. Jelena Peeters (Belgien) 1, 9. Nikola 
Zdráhalová (Tschechien) 1, 10. Miho Takagi (Japan), ... 13. 
Claudia Pechstein (Berlin), 14. Bente Kraus (Berlin) alle 0.

TURNEN

Bundesliga, Hauptrunde, 6. Wettkamptag: Siegerländer KV -
SC Cottbus 44:29 - 8:4, MTV Stuttgart - KTV Straubenhardt
26:39 - 4:8, TG Saar - KTV Obere Lahn 39:17 - 8:2, TSV 
Monheim - TV Schwäb. Gmünd-W. 33:39 - 4:6.
1. KTV Straubenhardt  6 6 0 0 60:12 12:  0

2. TG Saar 6 6 0 0 49:21 12:  0

3. MTV Stuttgart  6 4 0 2 47:25  8:  4

4. Siegerländer KV 6 3 0 3 39:33  6:  6

5. KTV Obere Lahn 6 2 0 4 35:35  4:  8

6. SC Cottbus 6 2 0 4 25:47  4:  8

7. TV Schwäb. Gmünd-W. 6 1 0 5 21:49  2:10

8. TSV Monheim 6 0 0 6  8:62  0:12

TENNIS

Fed-Cup-Finale in Straßburg:
Frankreich – Tschechien 2:3
Kristina Mladenovic - Karolina Pliskova 3:6, 6:4, 14:16 
Caroline Garcia - Petra Kvitova 7:6 (8:6), 6:3; Caroline Garcia
– Karolina Pliskova 6:3, 3:6, 6:3; Alizé Cornet (Frankreich) – 
Barbora Strycova (Tschechien) 2:6, 6:7 (4:7); Caroline
Garcia/Kristina Mladenovic – Karolina Pliskova/Barbora 
Strycova 5:7, 5:7.

SKI ALPIN

Weltcup-Slalom der Männer in Levi/Finnland, Endstand 
nach 2 Läufen: 1. Marcel Hirscher (Österreich) 1:44,67 Min. 
(53,11 Sek./51,56 Sek.); 2. Michael Matt (Österreich) + 1,30
(53,74/52,23); 3. Manfred Mölgg (Italien) + 1,31 (53,72/ 
52,26); 4. Felix Neureuther (Garmisch-Partenkirchen) + 1,41 
(53,53/52,55); 5. Manuel Feller (Österreich) + 1,48 (54,23/ 
51,92); 6. Mattias Hargin (Schweden) + 1,57 (53,85/52,39); 
David Ryding (Großbritannien) + 1,57 (53,57/52,67); 8. Fritz 
Dopfer (Garmisch-Partenkirchen) + 1,63 (54,00/52,30); Lu-
ca Aerni (Schweiz) + 1,63 (54,21/52,09); 10. Jonathan Nord-
botten (Norwegen) + 1,68 (54,12/52,23); ... 29. Linus Straßer
(München) + 3,38 (54,33/53,72); Sebastian Holzmann 
(Oberstdorf) nicht qualifiziert (55,33/nicht qualifiziert); Do-
minik Stehle (Obermaiselstein) nicht qualifiziert (56,06/nicht
qualifiziert); Stefan Luitz (Bolsterlang) ausgeschieden (aus-
geschieden).
Weltcup-Gesamtwertung, Stand nach 2 von 37 Wettbewer-
ben: 1. Marcel Hirscher (Österreich) 180 Pkt.; 2. Alexis Pintu-
rault (Frankreich) 124; 3. Felix Neureuther (Garmisch-Parten-
kirchen) 110; 4. Michael Matt (Österreich) 80; 5. Manfred 
Mölgg (Italien) 60; 6. Zan Kranjec (Slowenien) 50; 7. Ted Li-
gety (USA) 45; Manuel Feller (Österreich) 45; 9. Thomas Fa-
nara (Frankreich) 40; Mattias Hargin (Schweden) 40; David 
Ryding (Großbritannien) 40; ... 12. Fritz Dopfer (Garmisch-
Partenkirchen) 36; 22. Benedikt Staubitzer (Garmisch-Par-
tenkirchen) 22; 33. Stefan Luitz (Bolsterlang) 12; 51. Linus 
Straßer (München) 2.

REITEN

Riders Tour in München, Springprüfung mit 2 Umläufen, 
Endstand: 1. Maximilian Schmid (Starnberg) - Chacon 0 
Strafpkt./39,86 Sek. (2. Umlauf); 2. Christian Rhomberg
(Österreich) - Saphyr Des Lacs 0/42,22; 3. Mario Stevens 
(Molbergen) - Brooklyn 0/43,22; 4. Markus Brinkmann
(Bielefeld) - Pikeur Dylon 0/46,01; 5. Marcus Ehning (Borken)
- Cristy 4/41,85; 6. Andre Thieme (Plau am See) - 
Conthendrix 4/41,87; 7. Janne-Friederike Meyer (Pinneberg) -
Chuck 4/44,49; ... 11. Ludger Beerbaum (Riesenbeck) - 
Chaman 9/52,21; ... 13. Felix Haßmann (Lienen) - Cayenne 
WZ 4/1:03,48 (1. Umlauf); 15. Andreas Kreuzer (Herford) -
Quick Jumper 4/1:03,79; 16. Markus Renzel (Oer-
Erkenschwick) - Cato 4/1:04,22; 17. Philip Rüping (Itzehoe) - 
Copperfield 4/1:04,23.

EISKUNSTLAUF

Trophee de France in Paris (Grand Prix):
Männer: 1. Javier Fernandez (Spanien) 285,38, 2. Denis Ten 
(Kasachstan) 269,26, 3. Adam Rippon 267,53, 4. Nathan 
Chen (beide USA) 264,80, 5. Takahito Mura (Japan) 248,42,
6. Jorik Hendrickx (Belgien) 230,47. 
Frauen: 1. Jewgenija Medwedewa 221,54, 2. Maria Sotskowa 
(beide Russland) 200,35, 3. Wakuba Higuchi (Japan) 194,48,
4. Gabrielle Daleman (Kanada) 192,10, 5. Park So Yun (Süd-
korea) 185,19, 6. Laurine Lecavelier (Frankreich) 184,65. 
Paarlauf: 1. Aljona Savchenko/Bruno Massot (Oberstdorf) 
210,59 Punkte, 2. Jewgenija Tarasowa/Vladimir Morosow
(Russland) 206,94, 3. Vanessa James/Morgan Cipres
(Frankreich) 198,58, 4. Natalja Zabijako/Alexander Enbert
(Russland) 192,56, 5. Marissa Castelli/Mervin Tran (USA) 
176,18, 6. Miriam Ziegler/Severin Kiefer (Österreich) 145,01. 
Eistanz: 1. Gabriella Papadakis/Guillaume Cizeron (Frank-
reich) 193,50, 2. Madison Hubbell/Zachary Donohue (USA) 
174,58, 3. Piper Gilles/Paul Poirier (Kanada) 170,78, 4. Jelena
Ilinitsch/Ruslan Schigantschin (Russland) 167,40, 5. Isabella 
Tobias/Ilja Tkachenko (Israel) 158,86, 6. Marie-Jade Lauri-
ault/Romain le Gac (Frankreich) 150,07. 
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